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Amtlich er Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths

N« 981 Namslau, den 7. März 1891.
Betrifft Wegebessernng.

Die Wege-Unterhaltungspsflichtigen mache ich darauf aufmerksam, daß es dringend
nothwendig erscheint, nach Eintritt des Thauwetters für die Gntwäfserung der Wege
Sorge zu tragen. Die erforderlichen Maßregeln genügen nicht, wenn sie nur einmal
vorgenommen werden, es muß vielmehr dauernd dafür gesorgt werden, daß das Wasser
ablaufen kann.

Sobald es die Witterung gestattet, ist mit den nothwendigen sWegebesserungen
vorzugehen.

Die Unterhaltungspflichtigen haben die Mahnung devQrtspolizeibehörde nicht
abzuwarten, sondern ihrer Pflicht aus freien Stücken zu genügen. Die Ortspolizei-
behörden wollen die Ausführung der erforderlichen Maßregeln sorgsam beobachten und
nöthigenfalls mit den gesetzlichen Mitteln erzwingen.

No« 99] . Namslau, den 10. März 1891.
Betrifft das Kreis-Ersatz-Geschäft.

Das diesjährige Kreis-Ersatz-Geschäft für den Aushebungsbezirk Namslau findet in den
Tagen vom 10. bis einschließlich den 16. April d. IS. in Grimnss Hotel hierselbft
statt und erfolgt die Musterung der Mannschaften in nachstehender Reihenfolge:
l. Freitag den 10. April: Stadt Name-lau.
2. Sonnabend den ll. April: Altstadt, Bachowitz Gut und Gemeinde, Bankwitz Belms-

dors Gut, Böhmwitz, Brzezinke, Vuchelsdors Gut und Gemeinde, Groß-Butschkau, Klein-
Butschkau Gut und Gemeinde, Charlottenthal, Creuzendorß Dammer, Damnig Gut und Ge-
meinde, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz, Eckersdorßs Eisdorf, Ellguth, Erdmannsdorß Haugew
dors Gut und Gemeinde. ·

3. Montag den l3. April: Friedrichsberg, Friedrichshilß Giesdorf, Glausche Gut und
Gemeinde, Grambschütz, Groditz, Gülcheth Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Herzberg,
Hönigerm Jacobsdorh Jauchendorß Johannsdorß Kaulwitz, Krickau, Lankau, Lorzendorß
DeUtsch-Marchwitz, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Wind.-Marchwitz.

4. Dienstag den 14. April: Michelsdorß Minkowsktx Mülchem Nassadeh Niese, Noldau,
Qbischau, Paulsdors, Polkowitz, Proschau, Reichen, Saabe, Schadegur, Schmograu Gut und
Gemeinde, Schwirz, Sgorsellitz, Simmelwitz, Skorischau, Sophienthah Städtel, Groß-Steiners-
dors, Klein-Steinersdorf.

5. Mittwoch den l5. April: Stadt Reichthah Sterzendorf, Strehlitz I, II, III, Wallendorf
Gut und Gemeinde, Ober- und Nieder-Wilkau.

6. Donnerstag den 16. April: Loosung und Klassificationsgefchäsh sowie Prüfung von
Unterstützungsanträgeii aus Grund des Allerhöchsten Gnadewcsrlasses vom 22. Juli 1884
bezw. aus der Kronprinz-Stiftung. ·

Das Musterungsgeschäst beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung am legten Tage ebenfalls
um 8 Uhr.
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Die Magisträte, sowie die Herren Gemeindevorsteher und die betheiligten Herren Guts-
vorsteher des Kreises wollen dafür Sorge tragen, daß die Gestellungspflichtigeu pünktlich früh
7 Uhr an Ort und Stelle sind und mit gereinigten: Körper und in reiner Wäsche zur Bor-
stelluug gelangen.

Die Herren Bürgermeister und Gemeindevorstehey sowie die Herren Stammrolleusührer
der Stadt Namslan und der betheiligten Gutsbezirke müssen an dem bestimmten Tage, die
Gemeindevorsteher unter Anlegung der Amtsbinde, persönlich erscheinen. Uneutschuldigtes
Fehlen würde ich mit einer Exeeutivstrafe von 30 Mark ahnden.

Am Schluß jedes Geschäststages will ich die Herren Gemeindevorsteher sprechen.
Die Herren Gemeindevorsteher 2c. haben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten und

mache ich dieselben dafür verantwortlich, daß kein Mann in betrunkenem Zustande dargestellt
wird und daß die Loosungsscheine der älteren Jahrgänge mit zur Stelle gebracht werden.

Jch erwarte, daß die Gemeindevorsteher die Gendarmen soweit als möglich unterstützem
Die Mannschaften sind ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß sie den» Anordnungen der
Gendarmen uuweigerlich Folge zu leisten haben und daß ich etwaige Excedenten oder Betrunkene
sofort zur Haft bringen lassen werde.

Wegen der an Stottern, Stummheih Taubheit, Schiverhörigkeit oder Epilepsie leidenden
Mannschasten sind Verhandlungen mit mindestens drei glaubwürdigen Zeugen aufzunehmen und«
nebst einer Befcheinigung des Lehrers 2c. im Musterungstermin vorzulegen.

Für diejenigen Gestellungspflichtigem welche wegen Krankheit nicht erscheinen können, sind
polizeilich beglaubigte ärztliche Atteste beizubringen. «,

Den im Jahre 1871 gebotenen Militärpflichtigen ist das Erscheinen im Loosuugstermin
anheinizustelleii und denselben zu eröffnen, daß im Fall des Ausbleibens ein Mitglied der Ersatz-
Commission für sie loosen wird.

Soweit die Zugänge der älteren Jahrgänge mir noch nicht angemeldet sind, hat dies
unverzüglich zu erfolgen. Später eintreteude Zugänge sind mir in jedem einzelnen Falle, unter
Beifügung der Militärpapierm sofort anzuzcigen.

Die Verleselisten sind mir in doppelter Aussertigung, eventl. Negativ-Anzeige, bis spätestens
Sonnabend den 4. April er. vorzulegen, widrigenfalls die Abholung durch kostenpflichtige Boten
erfolgen müßte. Jii die Verleselisten, welche für je d e n Jahrgang getrennt aus einem besonderen
Blatt anzulegen, sind nur die wirklich zur Vorstellung gelangenden Mannschaften aufzunehmen.
Innerhalb jedes Jahrgangs hat die Aufstellung genau nach der laufenden Nummer der alphabetischen
Liste geordnet, zu erfolgen.

Gesuche um Zurüclkstclluug bezw. Befreiung vom Militärdienst sind spätestens im Musteruiigs-
termin zu stellen, möglichst aber bis zum l. April d. II. bei mir anzubringen. Reelamationem
welche nicht bereits am Kreis-Ersatz-Geschäst vorgelegen haben, bürgen später nicht mehr berück-
sichtigt werden, was ausdrücklich zur Kenntniß des Publikums zu ringen ist.

Wegen der zu beobachtenden nicht stempelpflichtigen Form der Reelamatiousgei
suche verweise ich auf meine Kreisblattsverfiigung vom 25. Februar 1890  Kreisblatt pro 1890
Seite 86!. Stützen sich die Reelamatiouen aus die Arbeitsunfähigkeit der Eltern re» so müssen
die Letzteren im Musterungstermin ebeusalls erscheinen.

Mannschasten der Reserve, Landwehr l. und II. Aufgebots, Ersatz-Reserve, sowie des
Landsturms Il. Ausgebots  insoweit die Letzteren militärisch ausgebildet sind!, welche für den Fall
einer Mobilmacliung Anspruch aus Zurückstellung zu haben glauben, fordere ich auf, ihre zweisach
anzufertigenden Reelamationsgesuche alsbald den Ortsbehörden vorzulegen, von welchen ich die Ein-
reichung derselben nach erfolgter Prüfung und Begutachtung bis spätestens zum 5. April er.
erwarte. Formulare zu derartigen Reclamationen sind in der Opitzschen Buchdruckerei hierselbst
vorräthig Die Gemeindebehörden des Kreises veranlasse ich, die betreffenden Mannschaften hiervon
in ortsüblicher Weise zu benachrichtigen.

« No« 100l Norm-Blau, den 4. März 1891.
Jch habe die Wahrnehmung gemacht, daß im hiesigen Kreise von den Bestimmungen der

§§ 38. 39 des Statuts für die schlesische landwirthschaftliche Berufs-Genossenschaft, betreffend die
freiwillige Versicherung, noch gar kein Gebrauch gemacht worden ist. Sei! bringe daher die betreffenden
Paragraphen nachstehend zur öffentlichen Kenntäiisxs

Zfreiivilkige Versicherung.
Genossenschaftsmitglieder, deren Jahresarbeitsverdienst 2000 Mk. übersteigt, indessen über

3000 Mk. nicht hinausgeht, sind berechtigt, sich mit ihren Ehefrauen nach Maßgabe des § 37 gegen
die Folgen von Betriebsunfällen zu versichern.

Die Versicherung beginnt mit dem Tage, an welchem der Antrag dem Sektionsvorstande
zugestellt ist, und dauert bis zum Schlusse desjenigen Kalenderjahres, in welchem der Versicherte
stirbt oder das Erlöscheii der Versicherung bei dem SektionskVorstande schriftlich anzeigt.
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Ueber Versicherungen dieser Art wird von den Sektions-Vorständen ein besonderes Ver-
zeichniß geführt-und ein Auszug aus demselben dem Genossenschaftsvorstande und den Versicherten

mitgetheilt. § 39
xcndere Personen.

Die Genossenschastsmitglieder find berechtigt, andere nach § 1 des Reichsgesetzes nicht ver-
sichern, in ihrem Betriebe beschäftigte Personen gegen die Folgen von Betriebsunfällen nach Maß-
abe ihres vollen Jahresarbeitsverdienstes zu versichern.  Wegen Berechnung der Rente vergl.
6 Abs. 3 des ReichsgesetzesJ

Mitglieder, welche von dieser Berechtigung Gebrauch machen wollen, haben die Verficherung
unter namentlicher Bezeichnung der zu versichernden Personen bei dem Sektionsvorstande schriftlich
zu beantragen.

Die Versicherung beginnt mit dem Tage, an welchem der Antrag dem »Sektionsoorstande
angefüllt ist, und dauert bis zum Schlusse desjenigen «Kalenderjahres, in welchem der Betriebs-
unterneh er das Erlöschen der Verficherung bei dem :Sektions-Vorstande schriftlich beantragt. Der
Antrag au Erlöschen der Versicherung kann auch auf einzelne der Versicherten Personen beschränkt werden.

Ueber Versicherungen dieser Art wird von dem Sektionsvorftande ein Verzeichniß geführt
und ein Auszug aus demselben dem Genossensschaftsvorstande und dem Betriebsunternehmer mitgetheilt.

Die Gemeindevorfteher veranlasse ich, vorstehende Bestimmungen in den Gemeinde-Ver-
sammlungen vorzulesen und zu erläutern.

s II Die Anträge auf Versicherung find bei dem Sektionsvorstande Greis-Ausschuß! hierselbst
zu te en.

NU- 101] Namslau, den 7. März 1891.
Betrifst die Grund: und Gebändeftener-Heberolle.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises erhalten mit diesem Kreisblatt
die von der Königlichen Regierung zu Breslau festgefetzten Grund: und Gebäudefteueraheberollen
pro 1891/92 mit dem Veranlassen, dieselben vom 14. d. zum. aß auf die �Dame: von 8 Tage«
zur Einsicht der Steuerpflichtigen öffentlich auszulegen und dies vorher in ortsüblicher Weise mit
der  Eröffnung bekannt zu machen, daß Einwendungen gegen die Festfetzung der Heberollen beim
Königlichen KatastewAmt hierselbst angebracht werden müssen.

miss zum 25. zum er. sind die gzeöerolken nach Ynsfiitkung der Zsesajeinigung über
die erfolgte Auslegung unertnnert dem Hönigkithen Hatafterixtmt hierselbst einznreichetn
NO« 1021 Namslau, den 6. März 1891.

Um späteren Zeiten die Möglichkeit offen zu halten, Ergänzungen und Erneuerungen an
alten Baudenkmälern welche im Styl und Character der Entstehungszeit des Bauwerks vorgenom-
men sind, als solche zu erkennen und ihrem Alter nach mit Sicherheit bestimmen zu können, soll in
Zukunft zufolge eines Erlasses des Herren Minister der öffentlichen Arbeiten und der geistlichen,
Unterrichts-, und Medicinal-Angelegenheiten darauf gehalten werden, daß bei allen Wiederherstelluw
gen von Baudenkmälern oder einzelner Theile derselben in einfacher, angemessener Weise Jnfchrif-
ten angebracht werden, aus denen die Zeit  Jahreszahl! der Ausführung der betreffenden Arbeiten erhellt.

Um auch für nicht fiskalische Baudenkmäler den Zweck der obigen Anordnung zu erreichen
ersuche ich die Ortspolizeibehörden des Kreises, falls Renovationen an nicht fiskalischen Baudenkmä-
lern zu. ihrer Kenntniß gelangen und solche ohne Beachtung der obigen Anordnung zur Ausführung
gebracht werden sollen, mit dem betreffenden Bauherrn in Verbindung zu treten und im Weigerungs-
falle sofort hierher Anzeige zu erstatten. .
Nvs 1031   «Namslau, den 9. März 1891. .

Der unten beschriebene russische Ueberläufer Kosak Gustav Dziubak ift wiederholt am
7. d. Mts. aus dem ftädtischen Polizei-Gefängniß zu Oels entsprungen.

Es wird ersucht aufden Gcnannten zu vigiliren, « ihn im Betretungssalle zu verhaften
und an die Polizei-Verwaltung zu Oels abzuliefern.

Signalement des Kofaken Dziubat
I. Familiennamm Dziubak; 2. Vorname: Gustav; 3. Geburtsort: Lublin  Rusf.-Polen;!

4. Religion: griechischckatholischz 5. Alter: 27��28 Jahr; 6. Größe: 1,70 m; 7. Haare: blond
 kurz geschoren;! 8. Stirn: gewölbt; 9. Augenbrauen: blond; 10. Augen: blau; 11. Nase: gewöhnlich;
12. Mund: gewöhnlichz 13. Bart: ohne; 14. Zähne: gut; 15. Kinn: rund; 16. Gesichtsbildung:
rund; 17. Gefichtsfarbe: gesund; 18. Gestalt: untersetztz 19. Sprache: rusfisch und polnifch und
sehr gebrochen deutsch; 20. besondere Kennzeichem keine.

B e f l e i d u u g.
1 schwarze Plüschmütza 1 wollenes schwarz und weiß gestreiftes Hemd, I blautuchnes

Jaquet  gut erhalten!, 1 graue Weste, I paar graue  engl. Leder! Hosen und 2 paar Hosen als
Unterhosen, 1 paar langschäftige Kruppstiesel mit Sporenträgerm
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Nvs 104] Namslau, den 6. März 1891.
Jm Verlage von J. Neumann in Neudamm ist eine Broschüre betreffend »Katze Anleitung

zur Fischzucht in Teichen« von Max von dem Borne-Berneuchen erschienen, auf welche ich die
FischerekJnteressenten des Kreises besonders aufmerksam mache.

Der Preis dieser Broschüre beträgt I Mk.
NO· 1051 Namslau, den 6. März 1891. s

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des landwirthschaftli-
eben Vereins zu Jauer die Genehmigung ertheilt, im Monat Mai d. J. eine Verloosung von Thie-
ren, landwirthschaftlichen Geräthen 2c. gelegentlich der in Sauer stattfindenden Thierschau zu ver-
anstalten. Es können 20 000 Loose ä. 1 Mk. innerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben werden.
NO« 106l Na�mslau, den 9. März 1891.

Der Herr Minister des Jnnern hat durch Erlaß von 10. v. Mts. der Direction der Diako-
nissen-Anstalt zu Kaiserswerth die Erlaubniß ertheilt, zum Besten der Anstalt im Laufe dieses Jahres
eine Ausspielung beweglicher Gegenstände  Handarbeiten, Bücher, Bilder 2c.! zu veranstalten und die zu
derselben auszugebenden 15500 Loose zu je 50 Pfg. im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
NO« 107l Namslau, den 6. März 1891.

V e r e i d et:
I. der Ginlieger Heinrich Kirchner zu Wilkau als Amtsdiener für den Amtsbezirk Wilkau
Z der Auszügler Gottfried Wiezorek zu Wind.-Marchwitz als Amtsdiener für den Amtsbezirk

Wind.-Marchwitz.
der Stellenbesitzer Wilhelm Kupzog zu Giesdorf als Amtsdiener für den Amtsbezirk Giesdorf.
der Fischer Robert Herrmann zu Altstadt als Amtsdiener für den Amtsbezirk Altstadt.
der Arbeiter Albert Schweda zu Lorzendorf als Amtsdiener für den Amtsbezirk Lorzendorf.
der Arbeiter Gottlieb Wrobel zu Strehlitz als Amtsdiener für den Amtsbezirk Strehlitz.
der Einlieger Johann Kandziora zu Buchelsdorf als Amtsdiener für den Amtsbezirk Buchelsdorf.
der Häusler Albert Biallas zu Städte! als Amtsdiener für den Amtsbezirk Städtel.
der Häusler Gottlieb Stolle zu Groß-Marchwitz als Amtsdiener für den Amtsbezirk Groß-Marchwitz.

Der Königliche Landrath und Våprfitzende des Kreis-Ausschusses.
Wi ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Bekanntmachung E

Aus der unter der Verwaltung des hiesigen Kreisausschusses stehenden Invaliden: und
WohlthätigkeitsStiftung sind noch

4500 Mark
gegen pupillarische Sicherheit zu 41/2 °/o sofort oder später auszuleihem

Nähere Auskunft wird in der Kreis-Kommunal-Kasse hierselbst ertheilt.
Namslau, den 11. März 1891.

Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes, Königliche Landrath.
S t e ck b r i e f.

Gegen den Knecht Franz Krowiorsch aus Glausche, Kreis Namslau, geboren am 29. Fe-
bruar 1864 zu Sgorsellitz, Kreis Namslau, welcher sich verborgen hält, ist die Untersuchunghaft
wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
GerichtsGefängniß zu Oels abzuliefern.  Aktenzeichen II. M. 3/91.!

Oels, den 28. Februar 1891. Der Erste Staatsanwalt.
S t e ck b r i e f. e

Gegen den unten beschriebenen Landbriefträger Julius Tarnowski aus Buchelsdorf,
Kreis Namslau, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung im Amte und
Unterdrückung von Briefen verhängt. -

Es wird ersucht, denselben zu verhaften, in das Gerichts-Gefängniß zu Namslau abzu-
liefern und zu den diesseitigen Akten III. J. 219/91 Anzeige zu machen.

Oels, den 6. März 1891. Der Erste Staatsanwalt.
Beschreibung. «

Alter: 31 Jahre; Statur: mittel, kräftig; Größe: 1,65 m; Haare: dunkelblond; Nase und
Mund: gewöhnlich; Bart: dunkelblonder Vollbart; Augenß blaugrau; Gesichtsfarbe: gesund; Sprache:
deutsch und polnischz Kleidung: Schwarze Tuchhosh schwarzes Düffeljaqueh graue Mütze mit Schirm
aus demselben Stoff oder schwarze Pudelmützez « Besondere Kennzeichem an der rechten Hand fehlt
der Mittelfinger, am linken Ohre eine Lücke, an der Stirn eine 2 em lange Narbe.

PPSPPPP
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Zlzekunntmacln:ng.
Am 6. Mai 189l Vormittags 9 Uhr soll in unserem Zimmer No. 2 das

Mohryssche Grundstück No. 47 Haus Reichthal �40,00 Mark Nutzungswerth! im Wege der
Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Roms-lau, den 2. März 1891. Königliches Amtsgericht »

Bekanntmachung
Die Zinsen für die bei der städtischen Sparkasse eingezahlten Spareinlagenauf die Zeit.

vom 1. April 1890 bis 31. März 1891 werden vom 15. bis 31. März er. während der Amts-
stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Geschästsraume unserer Stadt-Haupt-Kasse hierselbst
an die Inhaber der bezügl. Sparkassenbücher auf Antrag ausgezahlt werden. Die bis zum 1. April er.
nicht abgehobenen Zinsen werden den einzelnen Guthaben zugeschriebeii und als Kapital weiter verzinst

Namslam den 23. Februar 1891. Der Magistrat Schulz.
O O I v

AKtlitarta.
Die Reservistem welche im Jahre 1883, sowie die Landwehrmannschaften, welche im Jahre

1878 in den Dienst getreten sind, werden hierdurch aufgefordert, ihren Militairpaß spätestens bis
25. dieses Wionats an die unterzeichiiete Kompagnie einzusenden, da bei der diesjährigen Früh-
jahrs-Kontroll-Versammlung ihre Uebersührung zur Landwehr I. bezw. 11. Aufgebots zu erfolgen hat.

Die Herren Gemeinde-Vorsteher werden ersucht, vorstehende Aufforderung in orts-
üblicher Weise bekannt zu machen.

Namslau, den 8. März 1891. KönigL Bezirks-Kompagnie.

Nichtamtlicher Theil.

Höhere Knabenschule zu Namslau
Sonnabend den 21. d. Mk. Vormittag 10 Uhr findet im Schullokal

..-ss..��-��-...... die Prufung H
derjenigen Schüler statt, welche in die Sexta bezw. Quinta oder Quarta aufgenommen werden
wollen. Mitzubringen ift ein vollftändiges Schulzeugniß, ein Jmpfattest, ein einfach liniirtes
Heft zum Diktatschreiben sowie Federhalter nebst Stahlfeden R. Unverricht,

z. Z. Dirigent der Schule.

Versteigerung. Versteigerung.
Freitag den 13. März er. Sonnabend den 14. März er.

I Nachmittags 4 Uhr Nachmittags 5 Uhr
werde ich zu Wilkau am Haufe des Gastwirths werde ich zu Kreuzendorf am Gasthaufe
Herr« HAVE« 1 Kleiderskhranb
öss tlä  ?1«,C;ji;hrig, i l 1««Glasschrank, i   se»  i Fziiicikmlzide mit Aufsatz.
  «« - e n r .

KöIiHPGJ:,;vdAlLZer» öffentlich meistbietend gegen gleich {wagte Zahlung
verkaufen. schn�dt�

BckUUUtMachUUg. Königlicher Gerichtsvollzieher.
Dcäs Fcckcndabfåhredn vor; meinem ,

3:31:13" hat?� nur ilnittpiltireiiiefxtioldzk  S
herigen Gesicilkhäiiiguukåz neigt!�. hAw blau emaillirtes und gußeisernes
w« » eeen. uwiera- " ·.deetIYYgwZdeu bestraft. « »ÄFUcHe·UgefcH1r7-«

s� Böhm. W C.F1eIller� ätonennsaae.
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Hoczverliauf
durch öffentliche Verfteigernng

aus dem grijflirljen Iforstreniere  -«ckatndsohäiz.
Freitag den 20. März d. J. von 2 Uhr Ruhm. ab

im Easthause von Siebenhaar.

Bau� und 1111111511111}.
Schlag Sagen 4 nnd 6.

60 Stück Eichen V.
80 Stück EichewStangen I.� 25 II.
1 Weißduche V.
62 Fichten V.
15 FichtewStangen I., 90 IV.
1 Tanne V.� 2 IV.

Jagen 9 Tot.
25 Stück Eichenftangen I., 15 II.,ls25 III.

Prennyole
Sagen ll  Stangenholz an der Chanssee!.

50 Kieferndurchforstungehaufen
Ja gen 9

2 Eichensstangenhaufen II.
Namslam den 10. März 1891.

Der Königliche Øberförften störig.

gfrkimillige Yertieigernnn
Sonnabend den l4. März

Vormittag 972 Uhr
follen in der

C. Kionke�ctjen Hchkoßlirauerei
zu Bernstadt

oerftliietlene größere und lileineee Ge-
Binde, 1 Waldungen, 1 �ufeeque�die,
1 Siedernuft�ine, 2 Wriitlienmnngem
1 Allein: englische und 1 Moor: Meer�
gesunkne, 1 Æoelininsksiine 30 Wien:
Wen, Holz: und sliiiessingsiåline Eimer,
800 ililnsklien ueefddedeneu J�iqueuee,
Mos- und Woezellnnninnrem idöe�elude,
Zll�uge, Egger» iiinlcefinsiiem Weinen,
0 Mienen, djiegnle n. s. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verstei-
gert werden.

S: Gefnkht �m
zu kaufen
von 80 bis 50 Morgen Acker. Von wem, zu
erfragen in der Exped d. VI.

Æiejsenverpnelttnnxr
Am Dienstag den 17. d. Mts.

Vormittags 9 Uhr
foll im Lerche-Wehen Gasthanfe hierfelbst
die im Jagen 156 belegene 3 ha große Wiese
in 12 Parzellem event. auch im Ganzen, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen auf 6 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet
werden. �- Die Parzellen sind durch nummerirte
Pfähle bezeichnet. Nicht Ortskundigen wird der
Forstaufseher Gentner zu Neu-Sorge auf Wunsch
die Wiese zeigen. «

Rogelwitz, den 6. März 1891.

Dei: Königs. Gberföefieiz

Dis: Fern: nnd Mieter-Verwaltung
Mroozen bei Laskl

offerirt zu billigen Preisen: «
Brennholz, Spe1chen, Dach-
latten, kieferne, birkene und
eich. Bretter, Bohlen, Schwar-
ten, kieferne u. birkene Stan-
gen, sowie Kiefern u. Eichew
Nutzholz.
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Zilie Mllgdeliurger Kagelversicijerungswesellskhaft
hat die Agentur für Namslau und Umgegend an Stelle des Herrn M. Sittenfeld, welcher
sie niedergelegt hat, dem -

Kaufmann Herrn M. J. Bermann in Namslau
übertragen, was» hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Breslaiy im März 1891. Altred Schmidt, �ßenenaß�gen�
der Magdeburger Hagelversicherungs-Gefellschaft.

_ Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver«-
ftcherungen für die genannte Gesellschaft und bin zu jeder Auskunft gern bereit.

Name-lau, im März 1891. M. J. Bermann, Kaufmann,
Agent der Magdeburger HagelversicherungspGesellschaft

»  Ooeanfahrt

amburg-Amerikanische
ac etfahrt Jlcnen- iesells citat l1

. « Expre S s �
»«- «x « »! »; und Postdampfscl�ffahrt.
  Hamburg

«  «, vermittelst der schnellsten und grössten deutschen Post-Dampfschiffe

S bis 7 Ta
Ausserdem Beförderung mit directen deutschen Post-Damfschiffen

von Hamburg nach

««·s· »w,» «« �n: r.� ·I I  s« -··-"»:«"- Ei, -_&#39;�._ z«. » ,

.-,1-�-� «.·v·-«»»·.5;. J«.·«J«« ." ««««"· « er:· .>_

gez. Baltimore La Plata Ost-Afrika Mexico
  Brasilien contain. Westindien Ilavana.

�38! Nähere Auskunft ertheilt Wilh. Makler, Berlin N, Invalidenstr. 121.

Zslllreigaussrljreiven
Der Verein der Wollproduzenten Pommerns,

Mecklenburgs und der Uckermark hat in seiner
letzten Hauptversammlung in Neubrandenburg am
5. Januar d. J. beschlossen, einen Preis von
Ein Hundert fünfzig Mark aus-zusetzen
für eine Schafraufe, und fordert Erbauer
derselben auf, sich durch Einsendung von Modellen
an den Rittergutspächter Herrn Rhode-Gu-
Daberkow bei Oertzenhof in MecklenburgStrelitz
um diesen Preis zu bewerben. ��� Die zu erfüllen-
den Anforderungen sind: Billigkeih Haltbar-
keit, also Einfachheit der Constructionz die Mög-
lichkeit, jedes: Futter, auch Rüben, Schnitzel und
Kraftsutter darin zu verabreichen, und für Heu
und Stroh eine Construction » zu finden, welche
das Einfutterii der Thiere ausschließi.

Die Modelle müssen bis zum 15.
September b. J. koftenfrei eingereicht
werden.

Brusenfeld e bei Fiddichow, im Februar 1891.
Das Directorium -

des Vereins der W0llpr0duzenten.
Der Präsident: Der Geschäftsführem

Goste-Brusenfelde, Dr. Pietrusky,
Rittergutsbesitzeu Greifswald

Um möglichst große Verbreitung wird höflichst gebeten. P.

Als besonders preiswerthhq
-�--�O empfehle: O

gseiße reinceinene

Gedecke
- in vorzügcicher Qualität, -

mit 6 Servietten von Ratt. 8.� an,

Weiße Tifchxizheri. von 1.70 an,

Weiße Servietten
von 3.50 das Dutzend an.

M. J. Hermann.

Ringiipfel 
Paul Hosen-in.

sag.

empfiehlt
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Gaflljof zum yYeutschen Kaiser«
I· Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß ich am heutigen Tage

T in den Osloäacitäten des Herrn J. A. Kabus, T

I« Wilhelmftraße, �n
den Betrieb der

Gast� und sckanlscmirtlifeliaft
verbunden mit

H· Ausfpannnng �ü
Für gute Getränke nnd Speisen, sowie anfmerkfame Bedienung

werde ich bestens Sorge tragen und bitte um geneigten Zufpruch.

eröffnet habe.

Namslau, den 7. März 1891.

Georg Gottheiner.
i e e i

üte und Mützen
für Confirmandem

getreu und Knaben-hu«
__ und �geliehen �f.
in den neuesten Faeons empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen.

B. Amenda,
Kürschner-Geschäft; Krackauerstraße

Das älteste Schuh-
und Stiefel-Lager

 Rudolph Schmidt
empfiehlt zur bevorstehenden Saifon fein reich«
haltig affortirtes Lager von
- Srtjuljwaaren -
vom einfachften bis zum elegantesten Genre für
Herren, Damen und Kinder zu nur foliden Preisen.
Beftellnngen nach Maafz sowie Aus«
besserung werden prompt ausgeführt. Vorzüg-
licher Stiefel-Lock und Moment- Glanz-
wichfe ohne zu putzen.

Ztlpfelksinen
von neuer Zufendung in bester Qualität empfiehlt

Paul Koschwltz,
R i n g.

Wgenvollstäniliqertufqabctliesestrtjkels
m- verkaufe &#39;s

Kgbens ßztzjjjge___ jeder Erö ______ i
weit unter dem Koftenpreise

M. I. Hermann.
C. von Kornatzkfs

Fanzunterricht
in Namslau. s

Mein Curfus im Tanzunterrichtz ästhe-
tifcher Körperbildung und Anftandslehre
beginnt K« Anfang April er. CI
Anmeldungen in der Exped d. VI. erbeten. Pro-
fpecte ebendafelbft.

�grau Glara von Kornatzki�
Vorfteherin eines« TanzlehwJnftitutis in Breslam

Tanz-Unterrlcht. 
Den geehrten Herrschaften von Namslau

und Umgegend die ergebene Anzeige, dass
ich am L. April in Schumann�s Hotel �zur
goldenen Krone� Curse im
Tanzunterricht & Anstandslehre

eröifne. Gef. Anmeldungen nimmt die Exped,
d. B1.� entgegen.

Fr. Exner.
Lehrer der Tanzkunst.

Nebst 2 Sßeilagen.
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Deutsch-Jtalienische I
Wein-Jmport-Gesellschaft.

Central-Verwaltung: Frankfurt a. M.
Kellereien unter königl. italien. Staatskontrolle

in Franknnt a. M.� Berlin, Hamburg. München.
Lagerkellereien in PeglI-Genua.

Marka Italien.
90 Pf. ohne Glas: bei Abnahme von 1 Flasche
85

werden mit 10 Pf. berechnet und zurückgenommen.
Dieser garantirt reine rothe italien. �«
Naturwein eignet sich vorzüglich
als tägliches Tischgetränk siir weite
Kreise und bietet Ersatz fiir die
sogen. billigen Bordeaux-Weine.

Zu beziehen in Namslau von B. Wechmann.
Die obige Firma führt auch sämmtliche anderen Riarken der Gesellfchaft

,, 12 Flafchen

Zur Fruh1ahrssaat:
Rothz Weiß- und

Tannenklee Thymothee
Raigras Seradella,
Erbsen, Wirken und

Lupinen,
alle anderen Feld- sowie
diverse Gartensämereien

G. Krnhnr.
Eule Zotten Vier,

Pa. Iliangrakz
Tlhymotljee Seradella

send« ssssg s. Meidner,
Klofterftraßa

Eis: Posten H

KiFfern - Bauljolz
ist zum Taxpreife abzugeben, Anfuhr auch.
Von wem, ist in der Exped. d. Pl. zu erfahren.

Frische Jliaurljerljeringtk
okks u. marinirte Heringe
« empfiehlt g

Paul Koschwitz,
B i n g.

Auf dem Wege von Namslau nach Bern-
stadt wurde am Dienstag ein guter

fcbwarzfeiciener Jiegenfeiiirm
mit weißem Stock und vergoldetem Knopf ver-
loren. Es wird gebeten denselben �gegen an-
gemeffene Belohnung bei S. Bielschowsky
abzugeben.

Manier� u. Gummispilzen
empfiehlt 0. Opitz.
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Herren-Confection.
Für die Herren-Confection unterhalte ich permanent das reichhaltigfte Sortiment der

neuesten

Paletot-, Rock- und Hofenstoffe
vom einfakhften bis zum eleganteften  Same.

Jch erlaube mir wiederholt ganz ergebenft darauf aufmerksam zu machen, daß ich der

Anfertigung Vllll AGREE� lllllI Kll�tlßll-AIIZÜEBII ll�ßtl M3388
meine ganz befo ere Aufmerksamkeit widme und daß mir die anerkannt besten Arbeitskräfte zur
Seite stehen. 

-

S. Blelschowsky.
. »« kgzeemjrl IV,
E K status. Es»  Großte Auswahl» von
«» s ei» es: E. llpsiereiern Hasen Hammerdi! �ä� E- -s-·s . , ,
5 �m von Z; s- in Marzipam Chocolade und Zucker em-
Z« s oswald Nier  _E pfiehlt einer geneigten Beachtung
J G; llauptgcschän [N°108 E T o»z- BERLIN o ? Couditorei.

O �+- HX H ».
. Ücgyv H

A A! b h Zur Frülfiijhlcirsfam  . emp e t .
Fa».»,.i.sz,M3z»,zg H» Klavier ertragreicliensommermeizen

xogkkkkiTiu und sttilelkltlie Saatgerste
Op. 3. prachtvolle! Ausstattung. Mk. I. in größeren nnd kleineren Posten

Das effektvollste und dankbarste Salonstück �Welches mir seit Jahren vorgekommen ist. �  Wllkall.
P�  Tnnger in  am allem« leichwaarety Garne, Webereiem

Spinnsachen mit Flachs-Umtaufch,
sowie Bestellungen auf beste Leinenwaareu

� übernehme wieder für die seit 35 Jahren als

 er, renommirtbekannteRafenbleiche2c.des-Frlo�k.g � Emrich in Hirschberg i. Seht» gefälligei� » � Aufträge erbittend. O· Fjgqletz
»  Nahmaschinen

von 56 00 Akt&#39; an d Rauh-s Regensburger. . » . wer en
 bei mehrjähriger Garantie in sehrgroßer Auswahl empfohlen durch

H!  Jäger« kgfcjjtznpffiik esgolneigaffkfaärexfsfd Dass?Eisen- und Cigarrenhatid.liing, !
Klvfterstrosze I� "�"�s&#39;a"&#39;
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jeelee}.

Tucbwaaretu
f. f. Neuheiten in

t AUzUgz Paletot- u. Hosen-Stoffen 1in großen, schönen Sortimenten billigfh sowie

tadellosfitzende  g e nach Maß von 18�60 Mk.
«"«"«"�« E Röhrieht

1213211333: 
Drillmaschinen

Siedemaschinen 
Dreschmccschinen 
und GöpeL

Riibenschneider

am YnnancemEXpeditian
VOU

Rudolf Masse, Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, l Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalvreifen
der Zeitungen, ohne Spesen,

Jnserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsaitzeigen ,. Pacht» HeirathszStglleätztgeksncksh Guts: und Geschäfts-An- � Größen!-
un er au e 2e. O O

analle Zeitungen des Jn-und·Anslandes.  l1,
kisspFekkää FFFITLZHLTLTZTIIZFLZTTFRZHIf? &#39;gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.

Breitsäemafkhinen re.ä�? Zur Saat H sind in große: Ynstfahc [wie bester Qualität in
Fa s empsiehkt ß f der Mo chittenfabgrik  . ommerweizecy a er,Pa. JIM.feidefreien�ot�fifee, von
Jjljleifjliluz Tannenlileiz »» Mm Namslau»
Sernitella, mungrnü, -���� Igkpakajukkn -
Tljymgjljkk ZU» Fu» werde« einig« und prompt ausgeführt.

&#39; mu - -
slegNamslEg h�.  gsleses

Geld in beriet!. Höhe zur 1- und 2. Zerknfxztz JYHEUKDXDHETZL SkkkåndskkkT
Hypotkx per sofort gesucht. Näh-d-J- Spillen i» Naniwa.
Schützenstn 6. .
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311113

K� Frühjahrsneuheiten �E
VOU

Damen- und MädchenmänteL
Jaquetts und Fichus

in größter Auswahl· nnd in denallerneuesten Facgons und Stoffen empfiehlt zu
bereits bekannten billigen Fabrikpreisen

�Vvilhelrn. Seiler,
 MPO�Ring3.·I

Essig-ZEIT-
= Jedes Bändchen ist einzeln käu�ich- = C

· &#39; «  - Auswahl des Besten aus allen Litteraturen" s ° «: , v   �de�. · To« in trei�icher Bearbeitung und gediegener
E Y  R s ·  - Ausstattung. Jedes Bändchen bildet einl E « abgeschlossenes Ganze und ist geheftet.

L. « » .
Verzeichnisse der bis R ·

jetzt erschienenen 850. Num- « VOLKSBÜCHER
Handlung kostenfrei zu beziehen. x.

»F Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.

Ißä}
Tannenklee, C· «HKLYF,F- Wokspsitkklkxpfcehltt isiixekee

&#39; 28 . d s b. f. w. « ," p 33 �E? �f�  ßattengätniger,
48 » » ,, ff. Schweine-

Sommerweizen Schiiiisie
30 ,, » Pack Stearinlichten

�mm� gebr. Caffee�s, ff· im Geschmuch

sowie s änliistlkisczhYoiiickiiWaaren 
zu billigsten Preisen. �E

Dom. Aniolka  C. Immer, «�foftccftruße.
bei Strenze hat gesundes F� Pkachtvoue m

R o g g e u «, Ostckcick - FllrbcihPäckchen z�: 5 Pfg»
i in allen Nuanceii vorräthig.

M a s d] i n e n st r ohSeide 2c., durch einfaches Ueberbürsten neu auf-

billigst abzugeben. znxifjcrbew f b  .d f bOOS clr en e! El« ar en.

3000 Mk· Osear Tietze
Miindelgelder sind auszuleihem Von wem, I
ist in der Expeix d. VL zu erfahren. Germania-Drogerie.
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Elle neuestenglilejdcrløssc
für die Friihjahrsk und Sommer-Saison-

Regenmäntel lamFEikETsIP
arte

ViSitBS ll. Umhänge
für Damen und Mädchen

empfehle in größter Auswahl und zu höchst soliden Preisen.

s. Bielschowsky.
Entschieden
hat das Reichsgerichh daß die Betheiligung bei
der I. Stuttgarter Serienloosgesellschaft im gan-
zen deutschen Reiche gestattet sei, weßhalb
zur weiteren Betheiligung eingeladen wird. Jeden
Monat eine Ziehung. Jedes Loos gewinnt.
Haupttreffer Mk. l65000, 150000,
120000. Jahresbeitrag �am. 42.-, monatI.
Mk. 3.50. Statuten versendet

F. J. Stegmeyer, Stuttgart.

Danks agung.
Durch ein bösartiges Unterleibsleideti �/2 Jahr

an? Bett gefesselt, versuchte ich während dieser
Zeit vergeblich Hülfe bei den verfchiedensten allö-
opathifchen Specialärzten u. verlor ich jede Hoff-
nung auf Wiedergenesung. "

Durch Zufall erfuhr ich die Adresse des« prac-
tifchen homöopathischenArztesHerrnDr.Ine�.Vol-
beding in Diisscldorf und wandte ich mich zu
meinem Glück gleich an denselben.

Was die anderen Aerzte in der langen Zeit
nicht zuwege brachten, gelang dem genannten Herrn
in überraschend kurzer Zeit und kann ich jetzt hier-
durch dem Herrn D. med. Volbeding als eine
vollständig wieder Hergeftellte meinen ösfentlichen

Dank abstatten;
Velbert  Rhld.!, 1890.

Frau Oetzbach, Friedr. Oetzbach.

Falstaff,
.Rapphengst, gekört, 4 Jahr alt, 1,73 Bin.
hoch, schwerer Arbeitsfchlag aus England impor-
tirt, deckt für 9 Mark und 1 Mark in» den Stall auf

&#39; XVI«
55452:«  �z�.

-

Mehrere Ilauseinl 3- mal 4jäfrrigew

rotkie Grkenpfkanzen
ä hundert 1 Mark

hat zu verschiedenen Posten abzugeben
Johann Nütz,
Banergtctsbesitzer iu Glauseha

Ein Kleiderschranb 2-thiir., ein
Glasschranh ein Ausziehtischs meh-
rere Stiihle, sowie alle Arten an-
bete Mijbeh alles fast neu, stehen billig
zum Verkauf bei

F. Schittan Wwe.�
Klosterstrasze S.

20 Männer
im Alter von 20-�40 Jahren können sich melden.
Lohn pro T 2,50�3 Mk.

illernneilisfeau Marschall.
I« Ein Knabe �E

kann in Lehre treten bei
Siebenhaar, Schuhmachermeisteu

Ein kräftiger zuverlässiger

E« Kutscher �Q
zum Frachtfuhrwerk findet bei hohem Lohn
sofort Stellung bei  Stürmen

f 1 Schaffen
ttirhtiger Ackerwirth und energisch, kann
sich für bald oder 1. April d. II. melden bei

Dom. Riebnig
» bei Stoberau, Kr. Fries.
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Silesia, l�lerein rhemisrljer Ifalirilieir
zu Saarau  Stat. d. Bresl.-Freib.-Bahn!, Breslau  Schweidn. Stadtgr. 12!

und Merzdorf  an der Schles Geb.-B.!.
Unter Gehalts-Garantie ofseriren wir

sonstigen gangbaren Düngmitteh
unsere bekannten Diinger-Präparate, sowie die

Proben und Preiscksourants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreis en übernimmt Herr Bud. Krichler in Namslau.

Ein Ztellmarljergeselle
findet dauernde Beschäftigung bei

Stellmachermeister Kitsch in gsöhmwitz.

Einen Lehrling
nimmt em Lothar Lorenz,

Barbier und Friseur,
Klosterstraska

Ein Knabe,
welcher die Klempnerei erlernen will, kann
M! melden be! A. Wegener.

Auch kann ein junger Arbeiter
bald antreten.

Einen Cilehrlking
Nimmt B. Schmidt,

Schuhmachermeisteu
Für mein Colouialwaareu - Geschäft

suche per bald oder später .
einen Mehrung,

Sohn nur rechtlicher Eltern. «

Paul Müller,
R i n g.

Ein Knabe
achtbarer Eltern, welcher Lust hat die Schmiede-
profession zu erlernen, kann bald oder später
in Lehre treten bei

J. Neumann,
Cächmiebemeifter.

Ein Knabe,
welcher Lust hat Fleischer zu lernen, kann zu
Ostern in die Lehre treten bei

Richard Weber,
Fleischermeisteu

D0. Strenze,
z Kreis Kempten,

sucht zum baldigen Antritt

einen verh. Schmied.

j 2 starke Arbeitspferde i
stehen zum Verkauf bei Vertun, älßilhelmftr. 14.

Für I. Juli, auch früher, ein schöner großer
Laden mit daranhängender Wohnung zu ver-
miethen. Oscar Tietze

Eermania-Z!rogerie.

Nr. 440 des praktischen Wocheiiblattes für
alle Haussrauen ,,Fiirs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält:

· Wochenspruch:
Nicht dem Lächeln trau� des Märzen,
Wenn er noch so viel verspricht;
Schaffe Freude Dir im Herzen,
Draußen wohnt die Freude nicht.
Lerne heut das Wort verstehen:
Nur in Hoffnun fröhlich sein!
Nie verlischt in turmeswehen
Jnn�rer Freude Sonnenschein.

Mit obigem Wochenspruch und einem der spahres-
zeit entsprechenden Gedicht ,,Es schmilzt der chnee«
eingeleitet, bringt die heutige uns vorliegende Nummer
einen das allgemeine Jnteresse wachrufenden Aufsatz
,,Feine Umgangsformen«, welchem sich die für alle
Leserinnen beherzigenswerthe Abhandlung ,,Habet ein
Herz für Eure Nähteriii« anschließt Weiter folgt der
Aufsatz ,,Absonderlichkeit« und die Fortsetzung des durch
Abbildung erläuterten Artikels ,,Tranchiren oder Zer-
legen�, ferner anschließend der sehr interessant gehal-
tene Aufsatz »Was ist schön?« Jn den ferneren Spal-
ten findet der Schluß der ebenso spannend wie humo-
ristisch abgefaßten Erzählung »F·ürstens»ucht« von Hans
Arnold seinen Platz. Daran reihen sich, durch einige
weitere anmutige Gedichte unterbrochen, die ständigen
Rubriken ,,Für den Erwerb«, ,,Kleidung« und» Woh-
nung«, ,,Zimmergärtnerei«, »Für die Küche«, deren
Onhalt stets praktisch zu verwertende Ratschläge enthält.
Den Schluß dieser reichhaltigen Nummer bilden �gern:
sprecher« und ,,Echo«. Ferner wird ein Preis von
30 M. für die beste Beantwortung einer Frage über
die beste Einteilung von 40 M. für einzumachende
grüchte gewährt. Außerdem liegt noch eine stets mit

eifall aufgenommene Musikbeilage bei. Trotz des
reichhaltigen Inhalts beträgt der Abonnementspreis
nur 1 M. vierteljährlich.

� Jede neue Jahreszeit stellt an den Einzelnen
neue Ansprüche bei denen die Kleider-frage in erster
Reihe steht. Gut und billig, dabei aber der Mode
entsprechend gekleidet zu sein, ist Jedermanns Wunsch.
Um dies zu erreichen, empfiehlt es sxch, seinen Bedarf

dem soeben erschienenen FrühiahrskCatalog des
Verfand-Geschäftes Mey & Edlich Leipzigdplagwih zu
decken. Derselbe enthält neben einer reichen" Auswahl
von Luxuswaaren und praktischen Gegenständen sur
Haus und Familie ganz besonders zahlreiche, durch
treue Abbildungen veranschaulichte Frtihjahrs-Neuheiten
von Damen- und Herren arderobe. Der »Weltruf der

irma Mey 8L Edlich un deren beständig wachsende
ahl fester Abnehmer bürgen am besten für die Güte

und Preis-Würdigkeit der geführten Waaren. »Man
versäume deshalb nicht, den erwähnten Früh1ahrs-
Catalog bald zu verlangen; derselbe wird unentgeltlich
und portofrei überallhin versandt.




